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[1645 Februar ] A
NOTIZEN [DES TAGSATZUNGSGESANDTENBEAT II . ZURLAUBEN UEBER DIE

VERHANDLUNGEN AN DER TAGSATZUNG IN BADEN BEZUEGLICH DER
GLAUBENSSTREITIGKEITEN IM THURGAU]

Was den ersten Artikel [Klageartikel Zürichs ?] betreffe , würden
die Obrigkeiten [der im Thurgau reg . V kath . Orte ] weder jetzt
noch inskünftig "Von Jrer mithabenden Regierung3 Oberherrligkheit und Ju-
diaatur Jn gemeinen Vogtyen , bim wenigisten wychen 3 sonders selbige Ussersten

Vermögens beschirmen undt handthaben 3 wye dan Auch sy der Schidorten [ FR 3 S0 3

BS 3 SH 3 AP ] entworffnen Abscheidt [ von Bade >i ] in kheinem andern Verstand an-

genomen undt damit solche erhaltene Rechtsami mennigkhlichen offenbahr werde " ,

Im übrigen sei es nicht ratsam , die den Untertanen [von Uttwil]
auf er legte Strafe zu erlassen , "den Schidorthen aber Zuo ehren was man
sonsten vemers gägen deiiselbigen VorZenemen guot fuog und Ursach gehabt häte

uns besten wegen Zuo übersächen . "



"Romani antiquitus deos quosdam ut prodessent colebant , quodam Vero ne ob-

essent , placabant . "

AH 29 , 202- 203 - Blatt 202V und 203r leer
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